
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1817

10.7.1817 (Nr. 189)



909

Karlsruher Zeitung .
> > > . .

Nr . 189 . Donnerstag , den 10 . Juli . 1817 .

Deutsche Bundr - dersammlung . (Fortsetzung des Auszugs des Protokolls der 37. Sitz , am - z. Juu .) - - Frankreich . — Nieder¬

lande . — Oestreich. — Portugal . — Preuffen . — Rußland . — Bade » .

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der A7 > Sitzung am 2 z . Inn . Baiern ist über
die Errichtung einer Bundes - Matrikel mit der kaiserl.
dstreich . Abstimmung im Ganzen einverstanden . Indes¬
sen dürften diese Vorarbeiten zu Herstellung einer Bun -
dcsmatrikel doch um so minder hindern , daß über die

sonstigen Militarangelegenheiten des Bundes in größer »

Umrissen schon dermal abgestimmt werde , als für die¬

sen , dem gesamten Bunde vorzüglich wichtigen , und ei¬

nen der ersten Zwecke bezeichnenden Gegenstand die Be -

rarhnng bereits vorlängst geöfnet ist , und der geneh¬
migte Vortrag über die Reihefolge hierüber den nächsten
Leitfaden darbietet . Es dürste nicht erforderlich seyn,
eine gewisse Truppeuzahl für den Friedensfuß festruschen ,
sondern bloß das Verhälnüß herzu stellen , in welchem

jedes Vundesglied zu dem gemeinschaftlichen Zwek bei¬

trage » soll . Ist sodann ein solches Simplum bezeich¬
net , so kann man den Umständen die weitere Bestim¬

mung überlassen , wie stark die Anstrengung nach diesen
Verhältnissen seyn müsse . Wegen Einführung einer

gleichförmigen Kvnftription dürfte man sich auf dasje¬

nige beschranken , was die Bestimmungen über Freizü¬
gigkeit nothivendlg machen . Die Einrichtungen über

Landwehr lind Landsturm wären dem Gutfinden der ein¬

zelnen Negierungen lediglich zu läbrrlassen. Die Ver¬
hältnisse der verschiedenen Waffengattungen zn einander

dürften am füglichstcn bloß im Ganzen Divisionsweist
bestimmt , und cs dann der Uebereinkrmft der zu einer

Militärdivision beitragenden Bundssglieder , oder, ,
wenn diese nicht statt fände , der Bestimmung der Bun -

kcöversammlung heimgcsiellr werden , wie die verschie¬
denen Waffengattungen unter den Beitragspflichtigen
verhältnißmasig zu vertheilen waren . Die Gclomatri -

kel ,
' wenn diese verschieden von der Matrikel für die

Mannschaftsstellling errichtet würde , dürfte nicht bloß

für die Militärausgaben , sondern für sämtliche G -' lö .-

lasten des Bundes zum Maasstahe dienen , in so fern

nicht in einzeln . !. Fallen ein anderes Verhaltniß ange¬
nommen werden null . Leber dis M ttrikulacbefiimmun -

gen rüksichtUch der Eintyeilung des Bmidesheers mochte

folgendes vorläufig sestgesezt werden : 1) Die in des
neuern Zeit fast allgemein angenommene Heereseinthei -

lnng in Divisionen von 8 bis 10,020 Man » dürste
auch für das Bundesheer die tauglichste seyn . 2) Zwei
oder drei Divisionen würden ein Korps bilden ; in wie

fern zwei oder mehrere Korps zusammengestoßen werden
sollten , kann nur nach dem Ergeben der Umstande be¬

stimmt werden , z ) Diejenigen Bundesstaaten , deren

Bundeskontingent in der einfachsten Aufstellung ein gan¬
zes Korps bildet , wären nur verpflichtet , dasselbe schon
also formckt und für sich abgeti .Alt zu stellen , und die¬

jenigen Truppen anzngeben , welche ihr Bundeskontin -

gent ausmachen . 4) Diejenigen Bundesglieder , wel¬

che nur eine Division stellen , und also kein eigenes
Korps bilden , hätten sich mit einer andern Division zn
verbinden , um gemeinschaftlich ein Korps aufzustelle » .

5) Staaten , deren Kontingente in der einfachen Auf¬
stellung die Starke einer Division nicht erreichen , müß¬
ten sich unter einander über die Zusammenstellung ver¬

gleichen , und unter vorzüglicher Berilksichrigung dev

geographischen Lage und verhältnißmäsigen Starke der

Abtheililngen die Fonstation ihrer Kontingente zu Stan¬
de bringen . Würden sie sich hierüber nicht vereinige »
kömien , so hätte die Bmadesversammlung zu entschei¬
den. 6) Eben so bliebe auch den Kontribuenten zu je¬
der Division überlassen , die nach dem allgemeinen Ver -

haltuiß für jede Division festgesczte Anzahl von Kaval¬
lerie und Artillerie unter sich selbst zu vertheilen . Nur
wenn sie nicht darüber Übereinkommen könnten , hätte
die Bundesversammluna zu entscheiden . 7) Im Allge¬
meinen wäre darauf Rücksicht zu nehmen , daß die klei¬
nern Kontingente lediglich in Fußvolk gestellt , und Ka¬
vallerie und Artillerie vorzüglich von den ;n einer Divi¬

sion beitragenden größer » Bundesstaaten geliefert wür¬
den . 8) Leber die Unterabtheilung der Divisionen wä¬

ren allgemeine Grundsätze zur gemeinsamen Vorschrift
aufzustelle » , . damit hierin eine Gleichförmigkeit erzielt
werde , y) Die zu einer Division beitragenden Bnndes -

glieder verstehen sich unter sich selbst über das Divisions - ,
dann dis Brigaden - und Regiments - Kom .nando ' s .
12) Eine gleiche Vereinbarung fände über Sold , Der -
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pflegung , Kleidung , Bewaffnung , Exerzier - n . Dicnst -
regkment statt , welche wenigstens bei jeder Division un¬
ter sich gleich gestellt seyn müßte » . 11) Unter den Of¬
fizieren der verschiedenen Bundesstaaten , welche zu einer
Division mit einander vereinigt sind , sollte bloß der
Diensteßgrad und das Dicnstesalter den Rang bestim¬
men . 12) Ob bei verschiedenen Uniformen der in ein
Korps vereinigten Bundeötruppe « ein allgemeines Ab¬
zeichen vorgeschrieben werden soll , dürfte den Umstän¬
den überlassen werden , iz ) Auf eine allgemeine Kar -
« lkonventjon , um sowohl die wirklichen Milirardcser -
teurs , als die ausgetretenen Militärpflichtigen , auch
ohne Reklamation , sobald sie als solche befunden wer¬
de» , gegenseitig ausznliefern , ist man von Seit ? Vai -
ernS um so mehr einverstandeü , als solches seit dem
iZ . Nov . iFoy gegen alle deutsche Staaten , weich? sol¬
ches erwiedern , ohnehin in Baien , gesezlich eingefützrt
ist . 14) Staaten , welche eine Division oder darüber
stellten , hätten ihre Kommandanten selbst zu ernennen .
Es könnte ihnen ohne Anstand die eigene Aufsicht , Ue -
dung und Musterung des Korps oder der Division über¬
lassen werden , und es dürfte genügen , wenn zu bestimm¬
ten Zeiten die Standlisten des Kontingents der Bun¬
desversammlung .vorgelegt werden . iZ ) Da , wo zwei
Divisionen verschiedener Staaten in ein Korps verei¬
nigt werden , wäre bloß , im Fall der wirklichen Mobi -
lisirung , die gemeinschaftliche Ernennung eines Korps -
kvmmandanten nothwendig . Die Aufsicht in Frie¬
denszeiten wäre jedem Divisionskommando überlassen .
16 ) Wenn mehrere Kontingente einzelner Bundesstaa¬
ten in eine Division vereinigt sind , müßten dieselben
ein gemeinschaftliches Kommando aus ihrer Mitte be¬
stellen , welches auch in Friedeuszeittn die Aufsiclst zu
führen , und der Bundesversammlung von Zeit zu Zeit
den Stand der Division vorzulegen hatte . 17) Die An¬
ordnung der Uebungen in Friedcnszeiten bliebe dem Er¬
messe » der Bundeeglieder , welche eine Division oder
mehr stellen , selbst überlassen . Bei den übrigen wäre
zu veranstalten , daß jährlich , wenigstens Regimcnter -
weise , Waffenübnngen statt finden , bei welchen das
DivisivnSkommando die Musterung vorzunehmen hätte .

Die nach diesen Bestimmungen von den einzelnen
Regierungen oder den gemeinschaftlichen Kvmmando 's
bei der Bundesversammlung eingehenden Berichte und
Standlisten waren einer eigenen Kommission zuzuweisen ,
welche dieselbe» znsammenznsiellen , und wegen Abhülfe
der sich zeigenden Mängelder Bundesversammlung die ge¬
eigneten Anträge zu machen hatte . 19) Die Anordnung ei¬
nes eigenen Oberkommando ' s , oder der Korpökomtnau -
bo 's für die aus Divisionen von mehreren Staaten , in,
Halle eincsKriegs , znbildendenKorpS , oder einer General -
Inspektion in Friedcnszeiten findet man für überflüssig ,
so ) Die Wahl eines Oberfeldherrn des Bundes wäre in

. dem Falle eines Kriegs durch die Bundesversammlung
vvrzurielunei ! , welche auch dafür zu sorgen batte , daß
Sie Kvmmandanien der kombinirten Korps entweder e
durch freie Wahl der beitragenden Staaten , oder durch i

Verfügung des Bundes bestellt werden . 21 ) Die die¬
sem Obcrfeldhern , zu ertheilende Vollmacht , die Ver¬
pflichtung desselben, die Beigebmig eines Generalstabes
oder KriegLraths wird wohl bei sich ereignendem Falle
nach den Umständen sich richten müssen , und läßt sich
zum Voraus in allgemeinen Bestimmungen schwerlich
vorschrelben . 22) Eben so wenig dürfte es räthlich und
thunlich seyn , schon jezt im Allgemeinen wegen der
Verpflegung , der Lazarett,e und des MedizinalwesenS ,
des Arineesuhrwesenö , des Kriegökommissariats u . dgl .
einige Bestimmung zu treffen . 2z ) Dagegen ist es eia
schon dermal nicht mehr zu umgehendes Bedürfniß , daß
wegen der Vergütung der Kosten , welche st , einem Bun¬
desstaate durch di ? durchma ^schierendell oder garniso -
nircnden Truppen eines andern Bundesgliedö veranlaßt
werde ., , eine , die diesfalls meistens so sehr bedrängte »
Uitterrhanen d - friedigende , und für die Zukunft sichern¬
de Verfügung durch Festsitzung bestimmter Vecgütungs -
pr - is? gcttvjsin werde . 24) Die Bildung einer allge¬
meinen Bimo -sk - iegskaj, ? für die Friedenszeit scheint
überflüssig zu sinn , da bei de » gemeinschaftlichen Aus¬
gaben des Bandes in militärischer Hinsicht sehr leicht
die Bum esglieder mir den i» ne » nach der Matrikel zu-
gerechncten Geldbeiträge » an diejenigen unmittelbar ver¬
wiese» werden können , weiche mehr zu fordern haben ,
als ihre eigenen Beiträge ausmachen . 25 ) Der Unter¬
halt der eigenen Truppen wäre natürlicher Weise von
jedem einzelne !! Bundesstaate selbst zu bestreiten . Nur
für kleinere Staaten , Deren Kontingente z -isammelige -
stvßen werden , dürfte cs im Zustande des Kriegs nö-
thig werden , sich über die Bildung gemeinschaftlicher
Kriegskassen zu vereinigen . Da riüsichclich der Bun -
desfcstungcn noch alles dasjenige fehlt , was vvraus -
gehen muß , um darüber Bestimmungen zu treffen , so
wird dieser Gegenstand dermal noev zu umgehen siyn .
Großherzogl . und herzogl . sachs . Häuser ge¬
nehmigen das , was vonder präsidirenoen Gesandtschaft
in Betreff der Entwerfang einer Matrikel vorgeschlage »,
und in der zi . Sitzung z » Protokoll gegeben worden ist.

( Beschluß folgt . )

Frankreich .
Paris , den 6 . Jnl . Gestern nach 5 Uhr Nach¬

mittags ist der König von St . Cloud über Malmaiso »
in guter Gesundheit in de » Tuillerien angekommen .
Madame , Monsieur und der Herzog von Angouleme
waren einige Stunden früher emgetroffe » . — Verflosse¬
nen Mitwoch , bemerkt die Gazette de France , ist Mon¬
sieur , nachdem er , wie gewöhnlich , mit Madame und
dem Herzoge von Angouleme den König nach der Messe
bis in seine Appartements begleitet , und beide leztere
sich zurükgezvgen hatten , Z Stünden bei Sr . Maj . ge¬
blieben . Die Minister waren bereits seit einer halben
Stunde angekommen , als der Prinz den König verließ .
— Der Arzt Deneur , Geb ? ttsi : lsir der Frau Herzo¬
gin von Berry , und die Gräfin Mc -ntsoeean , Gonver -
nantil , des zu erwartenden neuen Sprösslings des Bonr -
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Konischen Hauseö , Haben vorgestern und gestern die für
sie bestimmten Zimmer in dem Pallaste Elysee - Bourbon
bezogen . — Was gestern von Ernennungen zu Erz -
und Bisthümern gesagt worden , wird heute in unfern
meisten Zeitungen für grundlos , oder wenigstens für
voreilig erklärt . — Gestern in der Frühe ist Manbreuil
Ln einer Postchaise , begleitet von zwei Gensdarmes ,
von hier nach Ronen abgcführt worden , um von dem
dortige » kd » . Gerichtshöfe gerichtet zu werden . — Das
hiesige Anzeigeblatt kündigt für den 19. d . die definitive
Zuschlagunz des auf Anstehen des Hrn . Viennait zur
Versteigerung anSgcsezken , zur Verlassenschaft des bür¬
gerlich tobten ehemaligen Obcrpostdirektors , Grafen La¬
valette , gehörige » Gares de la Verriere , bei Ram¬
bouillet , an . Die Gräfin Lavalette wird im Namen
und als Vormünderin ihrer minderjährigen Tochter ,
einzigen Erbin unter Jnventariumsvorbehalt , bei der
Versteigerung gegenwärtig seyn. — Der Prevotalge -
richtslwf zu Lyon yat am 32 . Inn . wieder über 21 Theil -
haber der lezten Unruhen , sämtlich auS St . Andcol ge¬
bürtig , gesprochen . Drei derselben sind zum Tode , 7
zur Deportation und 2 zu zjähriger Zwangsarbeit ver -
urtheilt , die 9 übrigen aber freigesprochen worden . —
Gestern standen die zu Z v . h . konsolidirten Fonds zu
6§ L , und die Bankaktien zu 1321z Fr .

Schon seit längerer Zeit durchkreuzen sich in öffent¬
lichen Blättern mancherlei Sagen von neuen Stipu¬
lationen hinsichtlich der Herzogthümer Parma , Pia -
cenza und Guastalla , über die , nachdem sie durch den
Fvnraineblauer Vertrag vom n . Apr . 1814 der da¬
maligen Kaiserin Marie Luise in ihrem ganzen Um¬
fange und mit der Bedingung der Nachfolge für ih¬
ren Sohn und dessen Nachkommen zuerkannr worden
waren , der 99 . Artikel der Wiener Kongreßakte aufs
neue zu Gunsten dieser Fürstin entschieden hat , jedoch
mit Ausnahme der von den dstreich. Staaten einge¬
schlossenen Bezirke auf dem linken Pvufer , und ohne
Erwähnung ihres Sohnes , vielmehr mit dem Vorbehalt ,
daß über den dereinstigen Rürfall dieser Staaten von
Ocstreich , Rußland , England , Frankreich , Spanien
und Preußen , jedoch mit Berüksichtigung der Rechte
Oestreichs und Sardiniens , verfügt werden sollte. Das
richtigste uud vollständigste über diese neue Stipulationen
enthält wohl folgender Korrespondenzartikel aus Paris
vom 28 . Iun . in der neusten allgemeinen Zeitung :
„ Der Art . yy . der Wiener Kongreßäkte in Betreff der
Herzogthümer Parma und Piacenza ( worüber sich be¬
kanntlich so viele Schwierigkeiten erhoben , daß Spa¬
nien obgedachter Akte seine Unterzeichnung verweigerte )
hat mm seine Vollziehung erhalten . Durch eine hier
zwischen den in obgedachtein Artikel benannten Höfen
von Ocstreich , Rußland , Frankreich , Spanien , Eng¬
land und Prensscn Unterzeichnete Konvention wurde fest-
gesezt , daß obgenannke Herzogthümer nach dem Tode
Ihrer Maj . der Erzherzogin Marie Louise Ihrer Maj .

der Infantin Marke Luise ( ehemaligen Königin von He¬
mmen ) und ihrer direkten und männlichen Deszendenz ,
mit Ausnahme der am linken Poufer in den Staate »
Sr . k. k . apvstol . Maj . enclavirten Distrikte ( was be¬
reits im Kongreßinstrumcnte stipulirt ist) anheimfallen
sollen . In Ermangelung obgedachter männlichen Des¬
zendenz treten die Reverstbilitätsrechte des Hauseö Oest--
reichs und des Königs von Sardinien auf obgedachte
Länder in Kraft . Inzwischen werden Ihre Maj . die
Infantin Marie Luise in den derselben in der Kongreß¬
akte zugestchertcii Best ; des Fürstenthunis Lucca gesezt ,
nnd erhalten zugleich die rükstäiwigen Renten von
520,200 Fr . . welche derselben in mehrerwähnter Akte
versichert worden . Uebrigens ist Ocstreich das perma¬
nente Besatznngsrecht in her wichtigen Festung Piacenza
eingeräumt . In Folge dieser Uebereinkunft tritt Spa¬
nien ohne weiter » Vorbehalt der am 9 . Zun . 1815 in
Wien Unterzeichneten Kongreßäkte bei . "

Niederlande .
Brüssel , den 4 . Jul . Seit dem 32 . v. M . be¬

findet sich der Prinz von Oranien im Haag , wo auch
der im Kommando unserer Eskadrc im mittelländischen
Meere von dem Vizeadmiral van Braam abgelösete Vi¬
zeadmiral van der Capellen angekommen ist. Hier ist
dieser Tage der königl . hannöverische Staats - nnd Ka -
binetsminister , Graf v . Münster , auf seiner Rükreise
nach London , eingetroffen . — Die Zeitung von Ost¬
slandern bringt den Bischof von Gent wieder in Erinne¬
rung , indem sie eines Erkenntnisses des Obergerichts -
hofs zu Brüssel vom 12 . Iun . Erwähnung thut , wo¬
nach derselbe wegen der verschiedenen ihm zur Last fal¬
lenden und als Verbrechen bezeichneten Handlungen
von dem Brüsseler Assisenhof gerichtet werden soll . Be¬
kanntlich ist der Bischof schon vor mehreru Monaten
nach Frankreich entflohen .

Ocstreich .
Wien , de» 3 . Jul . Se . k . k. Maj . haben Ihrem

wirklichen Kämmerer und Gesandten am grsßherzogl .
toskanischen Hofe , Grafen v. Apponyi . das Komman -
deurkrenz des kaiserl . dstreich . Leopold -Ordens zu ver¬
leihen geruhet . ( W . Z .)

In Ungarn werden gegenwärtig , wie dieses alle zwei
Jahre geschieht , die Festungen neu mit Frucht , Mu¬
nition , Medikamenten u . s. w . versehen , was bei vie¬
len , die glaubten , daß dieses im Frieden nicht zu ge¬
schehen pflege , als ein Vorbote des Krieges galt , und
das schon neulich widerlegte Gerücht veranlaßte . ( Nürn¬
berger Zeit .)

Gestern stand die Kouventionsmünze zu 332k .
Portugal .

Lissabon , den 9 . J » n . Die hiesigeZeitung macht
ein königl . Dekret vom 17. Jan . d . I . bekannt , wo¬
durch der Titel , Prinz von Brasilien , den bisher der
präsumtive Thronerbe führte , in den Titel , Kronprinz
des vereinigten Königreichs Portugal , Brasilien und
Algarbien , abgeändert wird .
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P r e « s f e n.
Berlin , den 2. Jul . Se . Maj . haben dem kön.

niederländischen Gesandten an Ihrem Hofe , Gencral -
lieutenant Perpvncher , den rothen Adlerorden erster
Klasse ertheilt , und demselben zugleich folgendes Schrei¬
ben übersandt : Wenn Ihre Bescheidenheit , sehr wer -
ther Herr General , die Ursache ist , daß Mir erst jezt
hat bekannt werden kbnne» , welchen Antheil an dem
gliMche » Ausgange des lezten Krieges , durch ihr
eben so tapferes als kluges Benehmen bei dem Ge¬
fecht von Quatre - Vras , Ihnen gebührt , so kan » Ich
den heutigen Tag um so weniger vorüber gehen lassen,
und jenes denkwürdige Ercigniß nicht besser bezeich¬
nen , als daß Ich Mir das Vergnügen mache. Ihnen
am Jahrestage desselben Meinen Dank durch die Ver¬
leihung des rothen Adlervrdens öffentlich zu bewei¬
sen re. — Briefe aus Memel vom 23 . v . M . können
den Auqenblik , wo am 22 . Morgens um y Uhr die
Prinzessin Charlotte an der russ. Granze durch die
dort aufgestellten preussischen und russischen Krieger
ihrem durch ! . Bräutigam , dem Großfürsten Nikolaus ,
entgegen gieng , nicht rührend und erhebend genug
schildern .

Rußland .
Moskau , den 6 . Jun . Am 1 . Mai verließ der

Graf von Bennigsen , General cn Chef der 2 . Armee,
sein Hauptquartier zu Tulzyn , um über die Truppen ,
die sich unter feinen Befehlen befinden , Revue zu hal¬
ten . Er giebt seiner Reise zuerst die Bestimmung nach
Odessa , von da über Nicolajew nach Cherson , und
so wieder zurük über den Dniester durch ganz Bessara -
bien und die Moldau , wo er die Festungen Bender ,
Ackermann , Kilia und zulezt Jsmael an der Donau
in Augenschein nimmt , die von dieser Seite die türki¬
sche Granze bildet . Darauf bereiset der General das
linke Ufer des Pruth bis nach der Festung Choczim ,
und geht über Mohilew am Dniester wieder zurük .
Dein Vernehmen nach wird der General , wenn er die
Revue über das 6 . Armeekorps gehalten , den Be¬
schluß mit dem 7 . Armeekorps unter den Befehlen des
Fürsten Gortschakow machen , welches seine Kantonne -
mentsquarticre i» Volhynien hat . Dcr Theil des russ.
Kontingents , der auf höhern Befehl seinen Nükzng
aus Frankreich antritt , wird zu der Armee des Gene¬
ral von Bennigsen stoßen .

B a den 4

Auszug aus den KarlSrsher Witterungs - Beobachtungen .

9 . Juli Barometer Thermometer jHygrometer j Wind jWitterung überhaupt .

Morgens ä7
Mittags L3
Nachts 10

27 Zoll Linien
27 Zoll 10/5 Linien
27 Zoll 10/x Linien

11, ^ Grad über 0
r8rm Grad über 0
14, « Gradüber 0

Z7 Grad
38 Grad
42 Grad

Südweft
Südwest
Nordost

> ziemlich heiter
ziemlich heiter

I ziemlich heiter

Baden , den y . Jul . Das heutige Badwochen -
- latt meldet die Ankunft Ihrer Maj . der Königin von
Baiern , Allerhöchstwelche in dem großherzogl . Schlosse
abgestiegen sind . Die Zahl der bis heute angekomme -
nen Badegäste und Fremden beträgt 1207 , worunter
sich seit voriger Woche auch Se . Hoh . der Prinz Emil
von Hessen , II . DD . die Prinzen Adolph und August
von Wittgenstein , und Se . Erz - der kaiserl. östreich.
Kvmmandirende im Elsaß , General der Kavallerie Frhr .
v . Frimvnt , befinden .

Theater - Anzeigen .
Donnerstag , de « io . Jul . , Raphael , historit -heS Lustspiel

in Alexandrinern und in einem Akt , von Castelli . Hierauf :
Die beiden Gefangenen , oder : Adolph » nd Kla¬
ra , Oper in i Akt , nach dem Französischen ; Musik von
d 'Aloyrac .

Sonntag , den iz . Jul - <zum crstenmale ) : Die Abnfrau ,
Trauerspiel in Z Akten , in Verse » , von Grillparzer .

Karlsruhe . fPferde - und Pferdegeschirr - Ver¬
steigerung . ^ Mitwoch , den is . Zul. , Morgens 8 Uhr,

werden in dem Großherzoglichen Reithause vierzig Sink brauch¬
bare Pferde und einiges Pferdegeschirr gegen gleich baare Be¬
zahlung versteigert .

Mannheim . fBadhaus - Versteigerung . ) Da »
bekannte Etienne ' sche Badhaus dahier , nebst den hierzu
gehörigen zwei Gärten und dem darin befindlichen Wachsthuw ,
als RepS , Obst ! c . worauf 8020 fl . geboten sind , wird Frei¬
tags , den 11 . dieses , Nachmittags 4 Uhr , im Gasthaus zum
silbernen Schlüssel , der Ecbveridcüunq wegen , wiederholt ver¬
steigert , Und dann ohne weiters definitiv zuzeschlagen werden .

Mannheim , den g . Jul . 1817.
Großherzogl . Bad . Skadtamtsrevisorat .

Leere .

Steinbach . fGc ld - Ge such . ) Gegen gerichtliche Obli¬
gationen , worin lauter Güter und keine Gebäulichkeiten ver-
sezt werden , werden in verschiedenen P . sten 4000 fl . gegen
6 pCt . Zinsen auHunshmen arsiichr. Nähere Anakaufk giebt ,
aus Auftrag , Kommissar Wagner in 2 ' cinbach , bei Bühl .

Emmendingen . sBitte . ) Der Unterz schneie bittet
alle seine verehrten Kerretponbenten , Nllmarb etwas für seine
Rechnung , ebne schriftliche Anweisung »0» ihm , zu bezahlen ,
da er tonst für nichrs weiterer . Haftel.

Emmendingen im Breisgau , den i > Jul . 1817.
S , P , Sonntag .
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